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1 Einleitung und Gr 
1.1 Lernziele 
Dieses Kapitel soll Sie mit der Bedeutur 
'eines Produktes vertraut machen und Ihi 
ten nahe bringen. 

Nach Bearbeitung dieses Kapitels we 

' • den Einfluss der Werkstoffauswahl 
verschiedene Produkte grundlegend 

• den Zusammenhang von Werkstoff 
auf konkrete Beispiele anwenden kö 

• die Begriffe elastische und plastisch 
• zähes und sprödes Werkstoffverhal1 

nen. 

1.2 Bedeutung der Werkst 
Alle Produkte werden aus Werkstoffer 
Produktes, seine Umweltfreundlichkeit 
entscheidend vom verwendeten Werkstc 

Bild 1.1 Einflussbereiche einer gezielten V, 

Leider wird dieses in der Praxis häu 
Werkstoffeinsatz finden unsystematisch 
den wir schon kennen"). Dadurch wird 
der Wettbewerbsdruck dann endlich ein 

Die in den Abschnitten 2.1 bis 2.5 fi 
zielten Werkstoffauswahl. 

1.2.1 Werkstoffe und Produktfi 

Die Speicherkapazität von Disketten 1 
schicht und deren Dicke ab. Natürlich s 
dende Rolle. 

Heutzutage werden Disketten zunehi 
malig beschreibbar oder mehrfach besc 
Funktionsschichten im Innern der CD al 
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